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Bericht und Antrag 

des Ausschusses für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 
(10. Ausschuß) 


zu dem von der Bundesregierung zur Unterrichtung vorgeiegten 
Vorschiag der EG-Kommision für eine Verordnung (EWG) des Rates 
über die Koordinierung der Agrarforschung 
— Drucksache 7/69 — 


A. Problem 

Die Anpassung der Landwirtschaft in einer expansionsintensi- 
ven Wirtschaft und die Verwirklichung der Ziele der gemein- 
samen Agrarpolitik, wie sie im EWG-Vertrag festgelegt sind, 
machen in der Landwirtschaft besondere Anstrengungen auf 
technischem, wirtschaftlichem und sozialem Gebiet notwendig. 
Diese Anstrengungen müssen auch durch die Agrarforschung 
gefördert werden. Eine solche Förderung bedarf auf der Ge- 
meinschaftsebene der Koordinierung. 


B. Lösung 

Die EG-Kommission schlägt vor, durch ein gegenseitiges Kon- 
sultations- und Informationsaustauschsystem die in den Mit- 
gliedstaaten bestehenden Agrarforschungsprogramme zu koor- 
dinieren und sich hierbei eines ständigen Agrarforschungsaus- 
schusses zu bedienen. 


C. Alternativen 

Die Koordinierung der Agrarforschung soll nur und erst im 
Rahmen einer allgemeinen Forschungs- und Entwicklungspolitik 
der Gemeinschaft durchgeführt werden. 

Einmütige Kenntnisnahme 
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A. Bericht des Abgeordneten Dr. Ritgen 


Der Vorschlag der EG-Kommission wurde von der 
Frau Präsidentin mit Schreiben vom 1. Februar 1973 
an den Ausschuß für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten überwiesen. Der Ausschuß hat ihn in seinen 
Sitzungen am 21. Februar, 14. März, 19. September 
und am 3. Oktober 1973 behandelt. 

Bei dem Vorschlag geht es darum, daß angesichts 
der immer bedeutenderen Rolle, die die Agrarfor- 
sdiung bei der Anpassung der Landwirtschaft in 
einer expansionsintensiven Wirtschaft und bei der 
Verwirklichung der Ziele der gemeinsamen Agrar- 
politik spielt, auf Gemeinschaftsebene eine For- 
schungskoordinierung notwendig erscheint, um die 
Durchführung der gemeinsamen Agrarpolitik zu för- 
dern. Die Kommission hat daher als ständige Maß- 
nahme eine regelmäßige Unterrichtung über die in 
den Mitgliedstaaten bestehenden und geplanten 
Agrarforschungsprogramme sowie ein Konsulta- 
tionssystem, aber auch die Durchführung gemeinsa- 
mer Programme einschließlich der Schaffung gemein- 
sam finanzierter Forschungsinstitute, vorgeschlagen. 
Ein ständiger Agrarforschungsausschuß solle die 
Kommission bei der Durchführung der Maßnahmen 
unterstützen. Bei den Ausschußberatungen wurden 
Bedenken laut, ob eine Koordinierung der euro- 
päischen Agrarforschung überhaupt möglich sei, da 


eine Koordinierung bereits im nationalen Raum auf 
Schwierigkeiten stoße. Problematisch sei insbeson- 
dere auch die Erfassung der Forschungsvorhaben im 
Universitäts- und im von den Regierungen unab- 
hängigen Bereich. Schließlich wurde die Gefahr ge- 
sehen, daß durch die Schaffung - neuer Koordinie- 
rungsgremien für die Forschung weitere finanzielle 
Belastungen auf die Gemeinschaft zukämen. 

Der Ausschuß hat sich daher dafür ausgesprochen, 
daß seitens der Bundesregierung bei den Verhand- 
lungen in Brüssel darauf hingewirkt werden solle, 
auf die Schaffung gemeinsam finanzierter Institute 
zu verzichten. Ferner solle bei der Koordinierung 
der Agrarforschung auf die Grenzen Rücksicht ge- 
nommen werden, die sich aus der Autonomie der 
Hochschulen ergäben und schließlich solle eine Ko- 
ordinierung der Agrarforschung nicht auf diese 
beschränkt sein, sondern nur und erst im Rahmen 
einer allgemeinen Forschungs- und Entwicklungs- 
politik der Gemeinschaft durchgeführt werden. 

Namens des Ausschusses für Ernährung, Landwirt- 
schaft und Forsten bitte ich das Hohe Haus, den 
Vorschlag der EG-Kommission mit der Maßgabe zur 
Kenntnis zu nehmen, daß der vom Ausschuß be- 
schlossenen Entschließung zugestimmt wird. 


Bonn, den 4. Oktober 1973 


Dr. Ritgen 

Berichterstatter 
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B. Antrag des Ausschusses 


Der Bundestag wolle beschließen: 

Der Vorschlag der EG-Kommission — Drucksache 7/69 — wird mit der Maßgabe 
zur Kenntnis genommen, daß die Bundesregierung ersucht wird, bei den Ver- 
handlungen in Brüssel darauf hinzuwirken, daß 

— auf die Schaffung gemeinsam finanzierter Institute (Nummer 3 Buchstabe c 
des Vorschlags) verzichtet wird, 

— die Grenzen beachtet werden, die sich aus der Autonomie der Hochschulen 
ergeben, 

— die Koordinierung der Agrarforschung nur und erst im Rahmen einer allge- 
meinen Forschungs- und Entwicklungspolitik der Gemeinschaft durchgeführt 
wird. 


Bonn, den 4. Oktober 1973 


Der Ausschuß für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 


Dr. Schmidt (Gellersen) 

Vorsitzender 


Dr. Ritgen 

Berichterstatter 
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